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AmLL. Ivemdentrste
Verzeichnis der am 3 Mai

angemeldeten Fremden :
In den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
Liringer , Hr. A . F . , Fabrikbesitzer mit 3 Begl .

München
Hotel Kühler Brunnen ..

Ander, Hr. E . Wilhelmshafen
Mrkstahler , Hr . F . „
Wßner, Hr. F . Stu tgart
Archers, Hr. W. „
Mm er, Frl . A . Bühlerzimmern
!!»ris, Hr. Heinrich , Fabrikant Heiligeastadt
Arger, Frl . Lieschen Burgwalde a . Oder
Hmus, Hr. I . mit Frau Gem . Hamburg

Hotel und Villa Coneordia .
hilmcs , Hr . I ., Kfm . mit Frau Gem.

Harburg a . Eibe
Gasth . zur Eisenbahn .

Weck, Hr. Vizefeldwebel Jnf . -Reg . 180
Tübingen

Wnmaier , Hr . Ellwangen
Äuchs, Frau K . Prioatiere Bad Aibfjrig

Pension Villa Hauselman ».
Georg Rath.

Hmborg , Hr . Dr . Arzt Gelsenkirchen
Hotel Klumpp .M , Hr . Dr . Otto, Arzt mit Frau Gem.

m >, . Hannover» stein , Hr. Max, Bankier mit Frau Gem.
HannoverHotel zum gold . Löwen

>e, Frau Klara HeilbronnHrtel Palmengarten
„ Hr . mit Fam . Gaisburg

^ Hotel Post .
U - Hr . Oberleutnant Berlin

ergänz, Hr . W ., Kfm . Frankfurt a . M
eher, Hr. P . , Kfm .
lec, Hr. C., Kfm .
k, Hr.

. -w, Hr . Kfm .
« ui , Hr . Fabrikant
Melder, Hr . S , Kfm
V>, Hr . E. . Kfm .« l°8 , Hr . H , Kfm .

Menkamp , Hr . W , Kfm .
Ward, Hr. Architekt
-Amann, Hr. Rechtsanwalt'

Härtner, Hr . Kfm .
l. Hr . Fr .
c, Hr. mit Frau Gem.

. - I-r, Hr . Kfm .
/ n, Frau Frankfurt a . M.

ung, Hr . Stadtrat mit Frau Ge .n .
>. , Frankfurt a . M.
Millg , Hx . Dr ., K . Brzirksarzt Man bürgk, Hr . C , Kfm . München7 Hr . H , Kfm . Köln
» Mg , Hr. W ., Kfin . Neustadt a . H.
W , Hr. Piofesfvr MarburgMatter , Hr . Kfm .
Kim . Hr. I . Kfm .

lau, Hr.
Hl- mit Frau Gem.

Par , Hr . Rechtsanwalt mit Frau Gem.
Frankfurt a . M

Hr . Beamter

Donauefchingen
Frankfurt a M.

Heidelberg
Stuttgart

Mülheim a . Rh .
Rexingen

Maiiz
Stuttgart
Gütungen

Leipzig
Schneeberg
Karlsruhe
Schallstadt
Stuttgart

Stuttgart
Konstanz

Offen bach
Mannheim

Flinsch , Hr Beamter Frankfurt a . M.
Günther , Hr . T . , Kfm . Wiesbaden
Rieger , Hr . Kfm . Stuttgart
Müller , Hr. L , Kfm . Heilbronn
Wagner , Hr . E ., Chemiker Höchst a . M.
Sigmeyer , Hr Chemiker „
Baruch , Hr . E
Otto, Hr . E . , Fabrikant mit Fr . Gem.

Stuttgart
Schmidt, Hr . Dr . Rechtsanwalt Straßburg
Signet, Hr . Dr . „ Neunkicchen
Fremaud , Hr . mit Familie Paris
Fournier, Hr . mit Familie Paris
Köppen , Hr . mit Fr . Gem . Frankfurt a M
Beitermann , Hr. Mannheim
Daniel , Hr . M . Stuttgart
Schulze , Hr . A . , Fabrikdirektor mit Fr . Gem.

Halle a . S .
Hotel Russischer Hof .

von Bellvw, Hr. Gerd ., Kgl. Preuß . Ritt¬
meister a . D. mit Frau Gem.

Halensee b . Berlin
Drews , Hr . Curl, Major Lübeck

Restauration Toussaint .
Messer, Hr. Fritz . Küfermstr. Schw . Hall

Gasth . zum Ventilhor ».
Weber, Hr . Georg , Gymnasiast

Edesheim Pfalz
Weber, Hr . Mich., Kfm . „

In den Privatwohnungen :
PH. Beck. König -Karlstr 74.

Mugler, Hr . Gustav , Brauereibesitzer
Schw . Hall

Haus Fehleiseu .
Hvrlin , Frau Dr . niit S . Uerdingen

Zugführer Hinterkopf .
Rau, Hr . August Stuttgart
Schräg , Hr. Christian „

Billa Hoheuzolleru .
Harms, Hr . Herrn . Verlagsbuchhändler mit

Frau Gem . Grunewald b . Berlin
Witwe Kämmerer .

Nester, Hr . Thomas mit Frau Gem. München
Kaufmann Kappelmauu .

Huth , Hr . Georg Anton, Barbier
EdeSheim Pfalz

Villa Karlsbad .
Gronau , Hr Heinrich , Hoch- und Tiefbau-

Unternehmer Neunkirchen b . Trier
Kirchner . Frau mit T . Wiesloch Baden

Joh . Mink . Hauptstr . 89 .
Haas, Hr . Rudolf , Schcamberg

Billa Pantine .
Schmidt, Frau Marie, Rechnungskommissärsw.

Landshut
Ehr . Schund . König -Karlstr . 71 .

Dobter , Frau Mina Berlin
Stritt , Hr . Andreas Villingendorf

Katharinenstift .
Mesle, Gustav Stuttgart
Barech, Kacharine Welzheim
Stopper, Agathe Baisingen
Verzeichnis der am 4. Mai angem . Fremden.

In den Gasthöfe « :
Kgl . Badhotel .

Kuumanns , Hr, W . . Rentner mit Fr . Gem.
Düsseldorf

Simons, Hr . W ., Rentner mit Bed .
Frankfurt a . M.

Modes , Frau M . Düsseldorf

Gasth . zur Eisenbahn .
Schott -Weidner, Hr . W ., Schauspieler mit

Gem . Altenburg
Gasth . zur alte » Linde .

Beck, Hr. Heinrich. Musiker Mainz
Hannemann , Hr . Hans , Kfm . Eßlingen
Arnold , Hr . Georg , Kfm . Waiblingen
Remsch, Hr. E . Bayreuth
Payan , Hr . Paul Cannes
Warbehn , Hr . Hans Heidelberg
Rost, Hr . Georg , Lehrer Hetlingen
Keller , Hr. C Stuttgart
Messer, Hr . Hermann , Oberküfer Achern
Lenz, Hr . Hermann , Kfm . Stollhofen
Zoll, Hr. Georg, Konditor Stuttgart
Müttberger , Hr . Fr ., Ksni . „
Becker, Hr . Hans Cassel
Schneider, Hr . Georg, Kfm . Kirchheim
Güte !, Frl . Frieda Karlsruhe
Killins , Hr . Willy , Kfm . „
Wertheimer, Hr . W., Werkmeister mit Frau

Gem . Pforzheim
Jung , Frau mit S . Heilbronn
Schöpfer, Hr . Alfred und Fr . Gem. Stuttgart

Hotel Maisch
Herchenröther, Hr. Albert, Kfm . Reinstein

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Frick , Hr . Gustav , Kfm . Berlin

Hotel Post .
Birmelin , Hr . I . G . Stuttgart
Hasse, Hr . Gust , Postsekretär Schlawe
Bettermann , Hr . I . , Hofschneider Mannheim
Maier, Hr. Rlch ., Kfm . München

Sommerberg -Hotel .
Halenke, Frau Professor Speyer a . Rh.
Fein, Hr . R ., Kfm . Stuttgart
Pension und Restaurant Toussaint .

Fischer , Hr . Ernst Grunbach b . Schorndorf
Wetsch, Hr . C . Waldenburg

In den Privatwohunngen :
Diakonissenstatiou .

Bäuerle , Fr . Lina, Diakonissin Ebingen
M . Gutbub , Dienstmanns We.

Geiger, Hr . Christian Schorndorf
Villa Helena .

Schütt , Frau Kfmsg . Berlin
Hans Josenhans .

Auch, Frl . Elise Cannstatt
Metzgermstr. Kappelmann . Kgt Hofl.

Hache , Hr . C . H . Wilh ., Privatier Hamburg
Adolf Krauß , Metzger.

Bunz . Frau Katharine We . Nürnberg
Villa Mathilde .

Schlottmaun , Hr . Otto mit Frau Gem. und
S . und Begl . Berlin

Villa Mou Repos .
Lewi », Frau Johanna , Kimsg Charlottenburg

Karol . Schlüter We
Bauer, Hr . Rnnhvla Neckarhachen

Villa Toussaint .
Forst, Hr. Herm. , Schnfiftellcc

"mit Fr . Gem.
iCoblenz

Robert Treiber » Kfm.
Marheineke, Frau Mina München

Villa Viktoria .
Augustin, Hr . ZL. , Privatier mit Frau Gem.

München
Verzeichnis der am 5 . Mai angem. Fremden .

In den Gasthöfen :
Kgl Badhotel .

Hempel. Hr . M . , Ingenieur Westend -Berlin

Hotel Belle vne .
von Ritter, Frl . Marie, Prioatiere MünchenRitter, Frl . Else, Privatiers
Williams , Frau F . Guildford Engl.

Hotel Graf Eberhard .
Lewin , Frau Julius Charlottenburg

Gasth . zur Eisenbahn .
Prohaske-Prell. Hr. Oskar, Regisseur mit Fr .

Gem. und 2 Kinder Altenburg
Hotel Klumpp .

Philipp, Frau und Frl . mit Chauff . England
Hotel gold . Löwen .

Höpker , Frau Kart Herford i . W.
Höpker , Frl . Elisabeth „

Hotel Russischer Hof .
Otto, Hr . Adolf, Fabrikbesitzer mit Fr . Gem.

Barmen
Kasten -Hickmann , Hr . Herm , Offizier mit Fr .Gem . Dobeln Sachsen
Lay, Hr. I ., Kfm . Pforzheim

Hotel gold . Ster « .
Ganz , Hr . G -, Werkfühl er Eßlingen
Faul, Hr Adolf, Hauptlehrer a . D.

JUertissen
Schwager , Hr. I ., Rev . -Asf . Stuttgart

In den Privatwohnungen :
Herm . Großmaun , Flaschnermstr.

Schwemmer, or . Anton München
Uhrmacher Hieber .

Palmer, Hr. Gottlieb Lorch
Villa Kaiser Wilhelm .

Marchand , Hr. Franz , Privatier
München-Pasing

Schloffermstr. Krauß .
Wandel , Frau Wirtin Münsingen

Flaschnermstr Müller .
Breitenbücher, Hr . August Marbach
Mangold , Hr . Michael, Landwirt

Weiler OA . Gmünd
Karl Pfeiffer . König -Karlstr . 70.

Haße, Hr. Gustav , Postsekretär
Schlawe Pommern

Villa Sommerberg .
Krug, Hr . Georg , Kgl. Musikdirektor mit

Frau Gem. Frankfurt a . M.
Villa Viktoria .!

Riccius, Hr. Fritz, Kfm . München
Oberbaddiener Waudpflug We.

Schmidt, Hr . Postexpeditor Scheinfeld
Erholungsheim Wildbad .

Binder , Frau Marie Ulm
Bauer , Hr Hermann , Kfm . Zuffenhausen
Lutz . Hr. Albert , Krankenkassenvecwalter mit

Frau Gem . und Bed . Zuffenhausen
Remmele, Hr . Herm ., Fabrikant mit Frau

Gem. Feuerbach
Lenz, Hr . Fritz , Ingenieur Zuffenhausen
Haist , Hr . Jakob , Stadtrat Ho euer '
Mörgentaler , Hr . Otto Fabrikant ,.
Ade, Hr . M . Zimmermeister „
Stuhl, H . Fc . Hilfsarbeiter „
Härer, H . August, Schlosser „

Zahl der Fremden 13 l8.

WO "
Mrirna "WA

VW

empfiehlt K . W . Mott .

793 ^'
Lkmistian dlülien . ^ ok'rkeim .

Vertreter für Wildbad und Umgebung :
Hermann Riexinger , Messerschmied , Wildbad .
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kauft fortwährend zu den höchsten
Tagespreisen.
Hanselmann Richter ,

Calmbach , Hösenerstr. ,
Pforzheim .

LLUtsolmk-LLempel
emphfielt K. W . Mott.

» » » » » »

Oaner geehrten Einwohnerschaft von Wrldbad und Umaebung
teile ich ergebenst mit , daß ich mein Lager in

Hauen ° Spaten ° Schaufeln ° Rechen
O e> und sonstigen landwirtschaftlichen Geräten c> o
angelegt habe.

Um geneigten Zuspruch bittet

Irih Kr -cruß ,
Schmiedmeister.

WI



Deutsches Reich.
Deutscher Reichstag .

Berlin , 5 . , Mai.
Am Bundesratsrisch Staatssekretär T-r . Delbrück.

Vizepräsident Tr . Spahn eröffnet die -Litzung nm 1 .20
Uhr . Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung der

Reichsversichernngsordnung.
Es liegen bisher Anträge der Freisinnigen

vor , die in sechzehn Punkten die Konimissionsbeschlüsse
abändern wollen und der Sozialdemokraten , die
in 33 Paragraphen Abänderungen vornehmen wollen . Die
Paragraphen 1 bis 6 werden ohne Debatte angenommen .
Auch die Paragraphen bis inkl . 10 wurden in der Kom¬
missionsfassung angenommen .

Zn K 20, der die .Haftung der Mitglieder der Or¬
gane gegenüber den Versicherungsträgern regelt , wird ein
konservativer Antrag angenommen , wonach bei Berat¬
ungen über solche Gegenstände, die das Privatinteresse
eines Mitgliedes oder seiner Angehörigen berühren , sich
das Mitglied der Teilnahme an den Beratungen ent¬
halten und sich auch während der Beratungen ans dem
Sitzungszimmer entfernen muß . Tie Paragraphen 21
bis 33 werden unverändert angenommen .

Die Paragraphen 34 bis 46 (Unterverwallungsbchör -
den, Abteilung für Arbeiter-Versicherung , Errichtung und
Verwaltung der Versicherungsämter ) werden gemeinsam
beraten . Abg . Severing (Soz . ) : Die Anglieederung
der Versicherungsämter an die unteren Verwaltungsbe¬
hörden würde die freie Behandlungsmöglichkeit im gan¬
zen hemmen . Abg . Trimborn (Ztr . ) befürwortet einen
Mehrheitsantrag zu Z 36 (In Bundesstaaten , in denen
eine Angliederung der Versicherungsämter an die unteren
Verwaltungsbehörden nicht möglich ist, oder in denen nur
ein Oberversicherungsamt besteht , können die Versicher-
ungsämter auch als selbständige Behörden errichtet wer¬
den . Das Nähere bestimmen die Ober-Verwaltungsbe¬
hörden ) . Abg . Molkenbnhr (Soz . ) : Wir wollen die
Kassen der Arbeiter selbständig machen . Durch die Vor¬
schläge der Mehrheit sollen dagegen die Rechte der Ar¬
beiter weiter verkürzt werden . Die Abgg. Cu uv (Ftschr .
Vp . ) und Knlerski (Pole ) sprechen sich für dep sozial¬
demokratischen Antrag auS . In namentlicher Abstimm¬
ung wird dieser Antrag mit 224 gegen 65 Stimmen
bei einer Stimmenthaltung abgelehnt und K 34 in der
Kommissionsfassung angenommen : ebenso Z 35 . Zu Z 36
tvird der erwähnte Antrag der Mehrheitsparteien ange¬
nommen .

Die Paragraphen bis 48 werden nach den Kom-
missionsbeschlüsscn erledigt . § 49 handelt von der Wahl
der Versicherungsvertreter durch die Borftandsmitglieder
.der Krankenkassen und die Stimmverteilung der Vor¬
standsmitglieder . Abg . Brühne (Soz .) begründet einen
sozialdemokratischen Antrag , daß bei der Wahl der Ver¬
treter der Versicherten das allgemeine , gleiche , direkte
und geheime Wahlrecht in der Verhältniswahl eingeführt
wird und zwar sollen diese Wahlen durch die Arbeit¬
geber und die Versicherten vorgenommen werden . Nach
einem Antrag Schultz (kons . ) soll das Wahlrecht der
Vorstandsmitglieder der Knappschafts- , Seemannskassen
usw . zu den Wahlen der Versicherungsvertreter abgeän¬
dert werden . Mugdan (Ftschr . Vp . ) und Behrens
lwirtsch . Vgg . ) sprechen sich für den Antrag 'Schultz aus ,
Schmidt - Berlin (Soz . ) und Sachse (Soz . ) für den
Antrag ihrer Partei . Becker (Z . ) rechtfertigt die Stell¬
ung des Zentrums in der Frage dieses Wahlsystems.
Molkenbnhr (Soz . ) : Eine derartige Entrechtung der
Arbeiter , wie sie hier in infamer Art vorgenommen wird ,
machen wir nicht mit . Vizepräsident Schultz rügt die¬
sen Ausdruck. Abg . Sachse (Soz . ) : Ich bitte , unfern
Antrag anzunehmen und den nichtswürdigen Antrag der

Die Kerzen werden nickt durch Waffen , sondern durch kieke
und Edelmut besiegt. B . Spino a .

Theater.
Nomau vo » Grillt Georg » .

Slj ( Nachdruck verboten.)
litortN ' snino >

„Ich kann mir denken , wie sich Frau Gelmer mit dem
Enkelchen freut !" sagte das Mädchen lächelnd.

„Wir alle , wir alle !" rich ' Aenne . „ Aber Mi solltest
ihn nur sehen/ Fränze , nein , du mußt ihn seben . ich nehme
dich in den nächsten Tagen mit hin , wenn er gebadet
wird .

„Gnädiges Fräulein hätten eine gule Mmrer abge¬
geben, wenn gnädiges Fräulein selbst ein Kindchen haben
würden !" meinte Franziska .

Aenne blickte sie plötzlich starr an : „ Denkst du ?
Es ist möglich ! - Gewiß ! Ich Mutter ?
Ich ein K ind - ?" Sie überlegte . „ Es muß wonnevoll
sein , es ist ja auch das Richtige - - - vielleicht !"

„ Darf ich das Frühstück bringen - '? Es ist elf 4Ihr !"

fragte die Zofe.
„Gewiß , Fränze , richte es immer an, " entgegnete

Aenne zerstreut . Sie begab sich in ihr Eß .tzmmer und ließ
sich vor dein , gedeckten Tische nieder . Wie un 'Traume
speiste sie, ivaS ihr das Mädchen vorsetzte . Dabei trug
ihr Antlitz einen so versonnenen Ausdruck, daß Franziska
si-e nicht anzusprechen loggte. Endlich hatte sie die ein¬
fache Mahlzeit verzehrt und setzte sich in den gemütlich
durchheizten Erker , nur zu nähen . Sie war sehr geschickt
und machte sich vieles an ihrer Garderobe , veränderte
Garnituren , fertigte sich auch wohl selbst einfache Ansen an .

Aber die rotseidene Bluse , die sie heute mit schwarzen
Flittern besticken wollte , lag auf ihrem Schoße . Tie .Hände
müßig daratis . Aenne starrte über die Arbeit fort lnnaus
ins Freie .

lind plötzlich : sie wußte selbst nicht , ob es nur ' von
dem blendenden Schnee oder mehr noch von ihren eigenen
Gedanken kam, perlten zwei Tränen langsam über ihre
Wangen . Unwillig wischte sie die Tropfen kort und
zog ihr Taichentnch hervor , den Kops schüttelnd. „ Dumm !"
murmelte sie nur vor sich bin . Jedoch oas .Hirn ließ
sich nicht zwingen . So sehr sie sich auch mühte, immer

Mehrheit aözulehnen . Auf Anregung sagt Vizepräsident
Schultz, er habe den ?lusdruck „ nichtswürdig " nicht ge¬
hört , sonst hätte er ihn gerügt . In namentlicher Abstimm¬
ung wird der sozialdemokratische Antrag mit 193 gegen
97 . Stimmen abgelehnt und der Antrag Schultz ange¬
nommen .

Die Paragraphen 00 —54 werden nach den Vor¬
schlägen der Kommission erledigt . Zu P 55 werden die
Anträge , welche auch den Frauen das passive Wahlrecht
zu den Versichernngsämtern geben wollen , abgelehnt . So¬
dann werden die Paragraphen bis 91 nach den Komipis-
sionsbeschlüssen erledigt . § 69 , der die Kosten des Ver¬
sicherungsamtes , die den Bundesstaaten auferlegt wer¬
den, regelt, wird erst später zur Debatte gestellt werden.
11m halb 7 Uhr wird die Weilerberatnng ans morgen 12
Uhr vertagt .

^
*

Die Lchiffahrtsabgaben.
Tie Kommission des Reichstags für das

S ch i f f ahr r s a b g a b e n g e s etz trat Freitag nachmittag
zusammen , nm die Abstimmung über § 8 (Befahr¬
ung s a v g a b e n > und die 31 zu diesem Paragraphen ge¬
stellten Anträge vvrznnehmen . Das Resultat der ver¬
wickelten Abstimmung war eine Neugestaltung des
Z 8, in der es heißt : In den Verbünden werden Befahr¬
ungsabgaben für Güter nach einheitlichen Tarifen rn fünf
Klassen mir tonnenkilometrischeu Einheitssätzen erhoben,
die nach Stromabschnitten unter Berücksichtigung der ver¬
schiedenen Leistungsfähigkeit dieser Abschnitte für den Ver¬
kehr abgestnft werden und für die einzelnen Klassen höch¬
stens 0,02 , 0,04 , 0,06 , 0,08 und 0,1 Pfennig betragen
sollen . Zn Nendernngen des Tarifs , durch die diese Ein¬
heitssätze überschritten werden, sind die übereinstimmenden
Beschlüsse der Berwaltnngsansschüsse und Strombeiräte
erforderlich , die mit einer Mehrheit von je s/g der Stim¬
men gefaßt sind. Eine Erhöhung der Einheitssätze auf
das Doppelte oder Mehrfache kann nur durch Reichsgcsetz
erfolgen . Der Personenverkehr - und die Flößerei dürfen
mit Besahrnngsaügaben nicht belastet werden . Ans bem
Rh -ein und dem auf gleiche Tiefe kanalisierten Main sind
Schiffe bis zu 300 Tonnen , auf dem Neckar bis zu
200 Tonnen , auf der Weser und Elbe (Hauptströme ) bis zu
150 Tonnen von Abgaben frei.

Eine Nieverlage der Konservativen.
Im preußischen Abgeordnetenhaus !: gab es am Don¬

nerstag eine große Ueberraschung. Tie Konservativen
hatten so fest damit gerechnet, daß der Antrag der Ge¬
schäftsordnungskommission auf Nichteinstellung des Ver¬
fahrens gegen den Abg . Liebknecht , dem bekanntlich auf
dem Wege des Disziplinarprozesses die Rechtsanwaltschaft
aberkannt werden soll , angenommen werden würde . Aber
die Herren sahen sich bitter enttäuscht . In der Zwischen¬
zeit war den Parteien links von den Konservativen die
Einsicht gekommen, daß mir dem alten Brauch , den An¬
trägen auf Einstellung des Verfahrens gegen Abgeord¬
nete während der Dauer der Session auch jetzt nicht ge¬
brochen werderr dürfe, wo es sich um einen Sozialdemo¬
kraten handelt , und sie gaben Erklärungen in diesem
Sinne ab , die bei den Konservativen erst lange Gesich¬
ter und ^ann verärgerte Zwischenrufe zutage förderten .
Den Antrag der Kommission hatte zunächst der Sozial¬
demokrat Hirsch aufs lebhafteste unter scharfer Charak¬
terisierung der Versuche der Konservativen , die Sozial¬
demokraten zu Abgeordneten minderen Rechtes zu degra¬
dieren , bekämpft. Hieraus sprach der Abg . Rören in
dem obengenannten Sinne , und auch der nativnalliberale
Redner Mathis schloß sich dieser Auffassung an .

Dasselbe war natürlich der Fall bei dem Bertreter
der Fortschrittlichen Bolkspärtei , dem greisen Abgeord¬
neten Träger , der in vortrefflichen staatsrechtlichen'
Ausführungen den Beschluß der Kommission widerlegre

wieder nmßte sie an das kleine , zarte Wesen denken und
über ihr Los und das der beiden glücklichen , verheirateten
Schwestern grübeln . Die eine wiegte bereits ihr Söhnchen
im Arm . Die andere hoffte dem kommenden Glück jubelnd
entgegen.

Und sie ! - Was war das Richtige ? - Fehlte
ihr Gatte und Kind ? War dieses Heim ihr Be¬
ruf , ihr wachsender Ruhm , die allgemeine Verehrung nicht
Ersätz?

Aenne lauschte tjinaus . Es hatte zweimal geklingelt.
Gleich darauf brachte ihr die Zofe ans kleiner 2 -ilberplatte
zwei Karten . Hastig griff sie danach : „Frau Ada Ahring ,
geborene Fröhlich " - ' — „Senator - — " „ Laß den
Herrn in Iden Salon , -Fränze , und bitte Frau Ahring ,
hier au ? mich zu warten .

"
Sie sprang empor, warf einen" Blick in den Spiegel

und ordnete mit einem Griff ihre Frisur . Tie Tränenspu¬
ren waren verwischt, die Lider kaum merklich gerötet .
Aenne atmete aus . - - Sie schob die Türen auseinander , hob
die Portiere und trat in ihren Salon .

Don stand noch unfern des Eingangs in schwarzem,
feierlichem Anzüge und weißen Handschuhen ein älterer
Herr , dem man sofort den vornehmen , etwas steifen
Typ des hanseat

'
isch-en Großkanfmanns ansah . - Bei

ihrem Eintritt verneigte er sich tief und bot ihr einen
Tuff prachtvoller Rosen .

„Das ist aber liebenswürdig , daß Sie Ihr Verspre¬
chen halten , .Herr Senator "

, sagte Aenne . „ Darf ich
bitten , Platz zu nehmen . Nichr wahr , Sie bevorzugten im¬
mer diesen Stuhl , also bitte , ganz gemütlich "

Er ließ sich würdevoll ans dem bezeichneten
' Sessel

nieder . Sein Blick hing unausgesetzt an ihr . „ Ich danke
Ihnen für den liebenswürdigen Empfang , mein gnädiges
Fräulein .

"
„ Haben Sie mich unliebenSwü-rdig erwartet , Herr Se¬

nator ?"
„ Das können Sie gar nichr sein", widersprach er,

„ aber nach Ihrer -lebten , für mich so schmerzlichen Ent¬
scheidung - "

„Wie stellt es im liebem allen Hanrburg ?" unterbrach
sie ilm schnell . „ Hat man mich noch nicht ganz ver¬
gessen ?"

„ Das wäre wohl kaum denkbar !" entgegnete er stirn -

und die Einstellung des Verfahrens eindringlich befür-
ivortete . Dem Abg. v . Branden stein merkte man
den Groll darüber an , daß die konservativen Felle -fort-
znschwimmen drohten . Er hielt eine lange historisch-oer-
waltungsrechtlichc Auseinandersetzung über die Frage der
Jinmunität und der Einstellung von Strafverfahren ge¬
gen Abgeordnete , lieh dann aber durch eine an den Haaren
herbeigezogene Polemik gegen die Sozialdemokratie deut¬
lich erkennen , daß nicht eine anderweitige rechtliche Auf¬
fassung, sondern in der Tat die Absicht , die Sozialdemo¬
kraten des Hauses zu Abgeordneten 2 . Klasse zu stem¬
peln , die treibende Kraft bei der Haltung der Konserva¬
tiven gewesen ist . Herrn v . Brandenstein sprang aus
deni .Hause nur noch dar freikonservative Abg . Viereck
bei , während der Zentrumsmann Brust , der Pole v .
Saß und vor alten Dingen auch mit einer geschickten
kurzen Rede der Abg . Friedberg die Ablehnung des
Kommissionsantrages befürworteten . Als es zur Ab¬
stimmung kommen sollte , beantragtet ! plötzlich die Kon¬
servativen namentliche Abstimmung , was auf Seilen der
Linken ein Hvhngelüchter entfesselte. Die Abstimmung
zeigte, daß das .Haus mit Mühe und Not beschlußfähig
war , und ebenso ' knapp war die Mehrheit , die die Freunde
der Aufrechterhaltung des Schutzes der Abgeordneten vor
gerichtlicheni Zugriff anfbrachten . Lediglich 7 -Stimmen
gaben zugunsten der gerechteren Auffassung den Aus¬
schlag : 123 gegen 116 ! So schwer ist es in diesem Hause ,
die einfachsten Gebräuche des Parlamentarismus gegen¬
über der Reaktion aufrecht zu erhalten , die das Wort
des Herrn v . Äröcher wahrmachen will , daß die Sozial¬
demokratie nicht Subjekt , sondern nur Objekt der Gesetz¬
gebung sein dürfe .

*

4l « s Baden wird berichtet, daß die für den 9 .
Reichstagswahlkreis in Aussicht genommene Kandida¬
tur L en tw e in nicht weiter verfolgt wird . Herr Lem -
wein hat selbst eingesehen, daß nach Lage der Sache nur
eine Parteikandidatnr , nicht aber eine Sammelkandidatur
in Frage kommen könne und hat ans diesem Grunde
abgelehnt .

Berlin , 6 . Mai . Bei den letzten Renntagen wur¬
den nicht weniger denn 27 B u ch m ache r , darunter eine
Frau , verhaftet und große Geldbeträge beschlag -
n a h m t .

Berlin , 5 . Mai . Der Unterslaatssekretär im Aus¬
wärtigen Amt , Wirkt . Geh. Legationsrat Stemrich ist,
seinem Ansuchen entsprechend, von seinem bisherigen Amte
entbunden und unter Verleihung des Charakters als Wirkt
Geh . Rat mit dem Prädikat Exzellenz einstweilen zur Dis¬
position gestellt worden . Zn seinem Nachfolger ist der
Dirigcnt der politischen Abteilung des Auswärtigen Am¬
tes , Wirkt . Geh . .Legationsrat Z i m m erma n n ernannt
worden , während die Funktionen des Dirigenten der politi¬
schen Abteilung des Auswärtigen Amtes dem Vortragenden
Rat im Auswärtigen Amt , Geh. Lcgationsrat von
Stumm unter Verleihung des Titels und Rangs eines
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mini-

. sters übertragen worden sind.
Hamburg, 5 . Mai . Herrn Eduard W ö r m a n n

ist vom Kaiser aus Karlsruhe folgendes Telegramm
zngegangen : die Nachricht von dem plötzlichen Tode Ihres
Bruders AdolfWör m a n n hat mich schmerzlich berührt.
Sein Hinschcidcn bedeutet einen großen Verlust für die
deutsche Rhederei , um die er sich große Verdienste er¬
worben hat . Ich sprechen Ihnen und allen Hinterbliebenen
meine herzliche Teilnahme aus .

Ausland.
Eharbiu , 5 . Mai . Der chinesische Minister des Un¬

terrichts hat die Verfügung erlassen, in den Mittel - und
Volksschulen obligatorischen Turnunterricht und obli-

runzclnd . „Wir haben noch keinen Ersatz für Sie ge¬
funden .

"

„ Oh , meine Nachfolgerin ist eine vorzügliche Wiyt -
lerin .

"

„ Sie ist keine Anna Gettner !"

„ Aber vielleicht mehr und besser"
, fügte Aenne

lächelnd hinzu . „Ihre -Angen waren immer zu wohl¬
wollend Herr Senator !"

„Gnädiges Fräulein , Meine Meinung teilen in diese »!
-Falle Publikum und Kritik in völliger Uebcreinstimunmg

",
entgegnete er ruhig . „ Aber darf ich mich nach Ihrem
Befinden erkundigen und f^hrer Ansicht über den Tausch,
den Sie gemacht?"

- Aenne spielte mit ihren Fingern : „ Lieber Herr Se¬
nator , Berlin ist ein heißer Boden .

"

„ Ich verfolgte nur glänzende Kritiken , gnädiges Fwm
lein !"

„ Es gibt auch andere"
, rief sie halb seufzend , halb

lachend, „ ich habe zwei Zeitungen hier , die »sich wenig
lieben und konsequent verreißen : aber auch daran gewölM
man sich- schließlich . Das Publikum geht mit mir .

"

„ Das glaube ich"
, sagte er überzeugt , „ wir beneiden

die (Berliner um nichts als nm Anna Gettner !"

Lächelnd neigte sie sich dankbar : „ Anfangs hatte äh
schweren Stand unter den neuen Kollegen . Es gibt viel
Intrigen und viel Gekläts-ch an unserem Theater , leider -

Jetzt geht es ! Meine Stellung ist ziemlich gesichert, Mw
ans kleine Anzapfungen gehe ich nicht mehr ein . Das smo
auch Dornen iu unserem -Berufe , die nicht zu vergehen
sind !"

„Das kann ich mir wohl denken "
, sagte er , „die Haupt¬

sache ist dock )- Ihre künstlerische Befriedigung ?"

„Tie könnte ich haben"
, erwiderte Aenne,

ar¬
beitet viel und harr bei uns , das ist mir angenehm. Ave
leider gibt es kein genügend wechselndes Repertoire . r -
Direktion hält sich an die erprobten Kassenitücke. -ft)
spielen fast nur Sudermann oder Hauptmann , dazwyche
wohl Ibsen . Ich wünsche mir mehr Abwechslung rn ve.

Rollen . Lieber dreißig verschiedene, als , wie es nur 1 >

geht, über vierzigmal eine Bombenrolle . Und dabei
unser Chef, daß wir weit über die Hunderte hinauskom
- - entsetzliche Perspektive !"

(Fortsetzung solgt.)



qatoristhL klebuugen im Exerzieren und Schießen
einzuffchren. Die Schulen sollen mit der notwendigen
Zahl von Flinten leichten Typs versehen werden, in deren
Handhabung Militärinstrukteure unterweisen sollen.

Washingten, 5. Mai . Nach einer Meldung des Bot¬
schafters Wilson , sind die Z u st ändeinMexi k o u ner -
^ räglich , da befürchtet wird , daß eine Krisis in Mexiko
bevorstehe, werden wahrscheinlich unverzüglich Kriegs¬
schiffe nach Acapuleo entsandt werden , wo die Sicher¬
heit der Anierikaner besonders bedroht erscheint.

Württemberg .
Dirnftuachrichte ».

Die Generaldirektion der Staatseisenbahiieii hat den Eisenbahn-
amnenken Seifert in Freudenstadt Stadtbahnhos auf Ansuchen
nacd IMingen versetzt.

Aus - en Kommissionen .
Der Ausschuß für innere Verwaltung beriet die Ein¬

gabe des Schwäbischen Gauverbands gegen den Alkoholis¬
mus fort . Berichterstatter Maier stellte den Amrag ,
her Regierung folgenden Wunsch zur Kenntnisnahme zu
ziüergeben : l ) Es sollen die landesgesetzlichen Vorschrif¬
ten dahin erweitert werden , daß den Wirten verboten
wird , geistige Getränke an Personen , welche sich gewohn¬
heitsmäßig betrinken und an Betrunkene abzngeben. Die
Abstimmung ergab 7 Ja , 6 Nein und eine Stimmenthalt¬
ung. Der 2 . Antrag des Berichterstatters lautet : der
Regierung den Wunsch zur Erwägung zu übergeben : Die
Konzessionspflicht für Wirtschaften soll auch aus die Fla -
schcnbierhandlungen ausgedehnt werden . „Gegen diesen
Antrag wird insbesondere geltend gemacht , daß man die
Frage kürzlich im Landtag eingehend behandelt habe .

"
Abg . Elsaß stellte den Gegenantrag über die Frage gur
Tagesordnung überzugehen . Der Antrag Elsaß wurde
mit 7 gegen 7 Siimmen abgelehnt . Die Abstimmung über
den Antrag des Berichterstatters ergab ebenfalls 7 Ja
und 7 Nein . Die endgiltige Entscheidung wird also das
Plenum zu treffen haben . Weiter stellte der Berichterstatter
den Antrag : „ Wirtschaftskonzessionen sollen gegen den
Willen der betreffenden Gemeindebehörde nicht erteilt wer¬
den "

. Dieser . Antrag wurde durch Uebergang zur Tages¬
ordnung erledigt . Der vierte Antrag des Berichterstat¬
ters : Konzessionsgesuche für Wirtschaften sollen öffent¬
lich ausgeschrieben werden , wurde ebenfalls mit 13 gegen
l Trimme abgelehnt . Unter Ziffer 5 wurde beantragt ,
daß die Erteilung einer Konzession auch die finanziellen
Verhältnisse des Gesuchsstellers berücksichtigt . werden sol¬
len . Dieser Antrag wurde mit 8 gegen 7 Stimmen Zur
Erwägung überwiesen . ' Weiter beantragte der Bericht¬
erstatter, die Regierung zu ersuchen , im Bundesrat dafür
einznlreten , daß die beruflichen Verhältnisse der Gast¬
wittsgehilfinnen gesetzlich geregelt werden , insbesondere für
berufsmäßige .Kellnerinnen ein Mindestalter ° festgesetzt
werde. Elsaß und Gen . wollten beides „unter Berück¬
sichtigung der süddeutschen Verhältnisse .

" Graf und Gen.
verlangten eine weitere Spezialisierung . Eine Abstimm-
rmd fand nicht statt .

Zur Stuttgarter Stadtvorstandswaht
Zur Kandidatur Lindemann .

lieber die von uns gemeldete Aufstellung des
sozialdemokratischen Landtagsabgeordnettn Dr . Linde¬
mann als Kandidaten für den Oberbürgermeisterposten
bringt die „ Schwäbische Tagwacht " einen Bericht . Dar¬
nach hatte die Stuttgarter Parteileitung (Westmeyer) in
der Bertranensmännerversammlnng einen Antrag einge¬
bracht , in dem es hieß : Unter der Voraussetzung ,
daß der Kandidat die für jeden Genossen geltenden Par¬
teitags - und O rga ni satio nsb eschlüss e grund¬
sätzlicher Art mich für sich als bindend erachtet , spricht
sich die Versammlung für die Kandidatur Dr . Lindemanns '
aus . Auf diese Resolution hin habe Dr . Lindemann er¬
klärt , daß die Parteibeschlüsse, soweit sic ihm bekannt
seien , kein Hindernis bilden für die Uebernahme einer
Kandidatur . Dagegen sei mit den Organisationsbeschlüs -
ien die Ausübung eines Postens als Oberbürgermeister un¬
möglich . Er betrachte volle Freiheit in der Aus-
Übung der R ep r ä se n t a t i o n s p fl i ch t e n . naincnt - '
lich mich im Verkehr mit der Krone als Vorbeding¬
ung für die Ausübung des Amtes . Aus diese Erklär¬
ung hin, sei die Resolution der Parteileitung mit 389
gegen 199 Stimmen abgelehnt und eine Resolution an¬
genommen worden , die . besagt, daß die Parteiversamm -
lung nach der bisherigen Wirksamkeit des Genossen Dr .
Andemann und nach seinen, heutigen Ausführungen das
vertrauen zu ihm habe, daß er stets im Sinne der so-
a '.aldeiirokratischen Bestrebungen und Forderungen tätig
sein werde und die Lindemann mit 161 gegen 115 Stim¬
men als Kandidaten proklamierte .

Tie. Sozialdemokraten machen also, nachdem sie -sich
M den Vorverhandlungen über eine gemeinsame Kandi¬
datur beteiligt hatten , den Versuch , den Stuttgarter Stadt -
bürstandsposten mit einen: Sozialdemokraten zu besetzen,der, wie sie selbst sagen, stets sozialdemokratische Bestreb¬
ungen und Forderungen vertreten wird . Die Sozial¬
demokratie kann aber nach dem Ergebnis der Gemeinde-
wahttu schon rem zahlenmäßig den Anspruch auf den
Lberbürgermeisterposten nicht erheben . Wenn sie es
^ ordern tut , so rechnet sie auf die Uneinigkeit der ü b r i-
gen Parteien , die ihr den Sieg verschaffen muß , da
Ichon tztt relative Mehrheit bei der Wahl entscheidet . Das
Mingt̂ die übrigen Parteien , die ein solches Experiment
um 'Schaden der Stadt nicht dulden wollen , .zu einer

smngung , zu der auf allen Seiten der gute Wille vor¬
handen zu sein scheint , dem nur die Tat zu folgen braucht .
^ geht aus . den gestrigen Aenßerungen der Stuttgarter
Presse hervor , daß die Parole lauten muß :

Burgertum gegen So z i a ld e m o k r a t i e !
Organe der beiden stärksten Parteien , der ,„ Schwä-

mschc Merkur" und der „ Beobachter"
, gehen in dieser

Parole einig. So bemerkt der „Beobachter" zu der Äuf -
mllung Lindemanns : „ Es kommt jetzt zur Kraftprobe :
hMmldemokratie und Bürgertum , lind wer in dieser^ Marion noch Sonderinteressen - verfolgt , versündigt sich

an der Gemeinsamkeit der bürgerlichen Gesamtinteressen .
"

Und der „ Merkur " sagt : „ 'Die sozialdemokratische Par -
teikandidakur ist eine Herausforderung , die mit einer
schneidigen Abwehr beantwortet werden muß und
der gegenüber alle Sonder wünsche schweigen müs¬
sen .

" Möge der „ Merkur " nur seinen Einfluß aufwen¬
den, daß in den Reihen seiner Partei die Sonderwünsche
schweigen , denn gerade die Deutsche Partei hat die Einig¬
ung bisher erschwert , indem sie aus der Kandidatenliste
nur ihr zugehörige Parteimitglieder zum Vorschlag ge¬
bracht hat . Die Einigung würde aber nach Lage oer
Sache am leichtesten erzielt , wen» einer der nicht partei¬
politisch gebundenen Kandidaten als Kompromißkandidat
der Bürgerlichen auserkoren würde . Als solche kommen
in Betracht der Göppinger Oberbürgermeister Tr . Keck ,der gestern Abend in Dinkelackers Saalban vor etwa
800 Zuhörern , darunter der frühere Oberbürgermeister v .
Gauß , unter lebhaftem Beifall sein Programm cntwik-
kelte, sodann der Heidcnheimer Sladtvorstand OBM .
I äkle n . Ministerialrat Dr . Sigel , der als Beamter von
liberaler und sozialer Gesinnung mehr geeignet sein dürfte ,
die Gegensätze zwischen den Parteien auszngleichen als
Reg . -Rat Lautenschlager oder Amtmann Bazille , auf
welche die Nationalliberalen und die rechtsstehenden Par¬
teien mehr Wert zu legen scheinen . Das so notwendige.
Werk der Einigung könnte auch dann erleichtert werden,
wenn die Kandidaten unter sich vereinbaren wollten ,
ihre Kandidatur znrückznziehen , falls sie nicht als Kom¬
promißkandidat der bürgerlichen Parteien bestimm : werden .

*

Es hat am Freitag nachmittag noch eine Be¬
sprechung der Vertreter der bürgerlichen Parteien statt-
gesunden. in der zwar noch keine Einigung erzielt , aber
doch die Aussicht buf eine solche eröffnet wurde . —
Nachzutragen haben wir noch, daß Herr Grünzwerg seine
Kandidatur zurückgezogen hat , nachdem er es bet seinem
ersten Auftreten am Donnerstag abend in Dinkelackers
Saal nur zu einem Heiterkeitserfolg bringen kortttte . An¬
bei ist interessant , daß diese in tnmultarischer Lachlust
nntcrgegangene Kandidatur von der konservativen „ Reichs¬
post" als der Treppenwitz eines — falschen Wahl¬
rechts bezeichnet wurde.

Stuttgart , 6 . Mai . Gestern Nachmittag wurde aus
dem Kirchhof zu Gablenberg unser wackerer , treuer Par¬
teifreund Wagnermeister Sigel zur ewigen ftttihe ge¬
bettet . Trotz des ungünstigen Wetters hatte sich ein über¬
aus zahlreiches Tranergefolge aus nah und fern einge-
fundeü . Es widmeten Kränze : die Feuerwehr Gablen¬
berg , der Militärverein und der Kriegervercin Gablen¬
berg , der Landesverband württ . Wagnermeister , dessen
Führer der Verstorbene gewesen war , die Stuttgarter Wag-
nerinnnng , die Nlmer Wagttermeister , die Wagnermeister
des Oberamts Göppingen , die Wagner in Reutlingen und
die Vereinigt . H 'andwerkerverbände Württembergs . Im
Auftrag der Württ . Volkspartei sprach der Vorsitzende
des Landesausschusses. Professor Hofsmann , für den
Bolksverein Groß -Stnttgart Fabrikant Reiff , für den
Volksverein Gablenberg H ö fer - Gablenberg .

Stuttgart , 5 . Mai. Ter Landesverband für
Jugendfürsorge in Württemberg hielt in Stuttgart
in: Landesgewerbemuseum seine Mitgliederversammlung
unter dem Vorsitz von Generalstaatsanwalt Dr . v . Rnpp
ab . Die Einnahmen des Verbandes betrugen im letzten
Bereinsjahr 4553 Mark , die Ausgaben 3292 Mark . Da
der Vorsitzende nach Berlin übersiedelt , wählte die Ver¬
sammlung den Staatsrat v . Schwab zu seinem Nach¬
folger . Nach Erstattung des Geschäftsberichts fand eine
öffentliche Versammlung statt , zu der die Kö¬
nigin und Herzogin Wera erschienen waren . Wei¬
ter bemerkte man unter den Anwesenden : Oberbürger¬
meister von Wagner -Ulm, Oberbürgermeister Dr .
GSbel-Heilbronn . Hofkammerpräsident Staatsrat ' von
Scharpff , als Vertreter der Stadt Stuttgart . GR . Dr .
Klein , Geh . Kabinettsrat von Kübel und Oberbürger¬
meister Dr . Hartenstein aus .Ludwigsburg . Ueber . die
Frage der Fürsorge für schwachsinnige und
krüppelhafte Kinder berichteten Tr . med. Schot t,
ärztl . Leiter der Heilanstalt Stetten i . R . und Professor
Dr . Ernst Müller , Chefarzt der chirurgischen Ab¬
teilung der hiesigen Olgaheilanstatt . Den Bericht über
die I u ge n d g e ri ch t s h i l fe iu Württemberg er¬
stattete Stadtpfarrer W ü terich - Stuttgart .

Gmünd , 5 . Mai . (Vom Rathaus .
' Ein schwerer

dreistündiger Kampf 'wurde in der gestrigen Sitzung der
bürgerlichen Kollegien um den Voranschlag des Ge-
meindchaushalts für das Rechnungsjahr 191 l ausgesoch-
ten . Nach dem Voranschlag betragen die Einnahmen
671050 M und die Ausgaben 1 194 910 M . Aus Rest¬
mitteln können 30(>0 M gedeckt werden , so daß ein Defi¬
zit von 520 860 M verbleibt , worunter aber der Amts -
schaden in .Höhe von 93 800 M minnbegriffeu ist . Im
Vorjahr betrug das Defizit 477 880 Nt . Es sind Heuer also
42 980 M mehr umzulegeu . Das Defizit soll gedeckt wer¬
den durch eine Einkommensteuer von 100 ( lOO Nt und eine
Umlage auf 'Grund , Gebäude und Gewerbe in Höhe von

. 11,8 Proz . mit 420 860 M . Ms der Stadtvorstand zur
Abstimmung schreiten wollte , erhoben die Sozialdemokraten
ihre Stimme und betonten , daß jie dem Etat nicht Anstim¬
men könnten, da er Positionen enthalte , die darin nichts
zu schaffen hätten . Namens der sozialdemokratischen Rat -
hanSfraktion gab Gemeinderat Becker eine ausführliche Er¬
klärung ab , iu der er den sozialdemokratischen Standpunkt
begründete . Tie Sozialdemokraten halten sich besonders
darüber auf , daß ein Bolksschüler nur 46 49 M Auf¬
wand erfordert , während ein Gumnasiast 85 M kostet.
Auch die Schulbauten , die Steuergesetzgebung, der Gas -
Preis und dergleichen wurden von der Sozialdemokratie
kritisiert . Schließlich wurde der Etat mit allen gegen
die . Stimmen der .Sozialdemokratie angenommen .

Stuttgart , 5 . Mai . Der seitherige Parteisekretär
und Geschäftsführer der Nätionaklrberalen ' lDeurscheni
Partei Württembergs, .H öpf der . bis zum Ausscheiden Kei
naths aus der Geschäftsführung der Partei als zweiter
Parteisekretär fungierte , tritt wieder in den Staatsdienst
zurück . Tr war vor seinem- kkeberlritl in den Parreidtenst

Postassistent in Welzheim ; setzt ist er zum Postsekretär bei
dem Bahnpostamt Stuttgart befördert worden .

Nah und Fern .
Der Prrvatsekretär des „Grasen de Pasjy",

der Bodenmeister Otto Albers , ist jetzt aus der Haft
in Berlin entlassen worden . Wie berichtet, war
Albers auf 'Ersuchen der Hinlbronner Staatsanwaltschaft
unter der Beschuldigung , seinem „ Herrn " zur Flucht aus
dem Heilbronner Gefängnis verholfen zu haben , verhaftet
worden . Albers mußte aber wieder aus der Hast ent¬
lassen werden , nachdem sich heransgestellt hat, daß er
nicht in der geringsten Beziehung Zu der Flucht seines
Herrn steht . Er konnte seine Alibi vollkommen einwand --
frei Nachweisen . Insbesondere konnte er beweisen, daß
er sich an dem fraglichen Tage nicht in Heilbronn befunden
hatte . Es steht nach den bisherigen Ermittelungen ferner'
fest, daß auch die jetzige Braut des Grafen in keiner
Weise an der Flucht ans dem Gefängnis beteiligt ist . Die
Heilbronner Behörden nehmen , wie das „ Berliner Tage¬
blatt " erfährt an , daß der „ Gras " während seines
kurzen Aufenthalts in Heilbronn eine neue „ Braut " ge¬
sunden hat , und daß diese ihm zur Flucht verholfen hat,
um mit ihm gemeinschaftlich zu fliehen . Auch die Berliner
Kriminalpolizei hat sich mit der Affäre des „ Grafen de
Passy " besaßt . Kriminalkommissar Kuhn hat Ermittel¬
ungen' darüber angcstellt , ob der Verhaftete in der letzten
Zeit auch ni Berlin Schwindelmanöver verübt Haft Da
die Ermittelungen nichts Belastendes gegen den „Grafen "
ergeben haben, sv wird er jetzt aus Lübbenau nach H e i l-
bronn überführt werden.

Tödliche Unfälle .
Als mehrere Arbeiter des Gipswerks in Roigherm

beim Bahnhof einen Eisenbahnwagen an eine andere
Stelle schiebin wollten , kam der Gipser Wilhelm Schrer -
weis so zu Fall und unter den Wagen , daß ihm ein Fuß
abgedrückt wurde . Dex Verunglückte wurde in das Spiral
nach Möckmnhl verbracht , wo er nachts gestorben ist .

Aus Wildbad wird berichtet : In der Familie von
Wilhelm Schmid zum Schwarzwaldhotel spielte das 3jäh -
rige Söhnchen Hermann unterhalb des znm Hotel ge¬
hörenden Reservoirs , als sich plötzlich im Walde eni 36
Pfund schwerer Stein löste , den Berg herabsauste und dem
ahnungslosen Kind den Schädel zert r ü m m erte .
Der Tod trat auf der Stelle ein.

Wer 's hat !
Eine gutsituierte Gemeinde ist das Städtchen Möh¬

ringen bei Tuttlingen . Jedem von den 300 Bürgern
konnte am 1 . Mai das Bürgerab

'
gabenholz im Betrage

von gegen 60 M äusbezahlt werden . — Noch günstiger
war vor einigen Jahren noch das ebenfalls in der Nähe
von Tuttlingen liegende badische Dorf Eßlingen daran .
Seine Bürger erhielten den sogenannten Bürgerinnen im
Betrage von etwa '200 Mark .

Wenn Buben zündeln.
Aus Rottweil wird vom Freitag berichtet : In

Zimmern u . B . wurde gestern abend von . 6jährigen Bu¬
ben das hinter einem Bauernhaus gelagerte Reisig in
Brand gesetzt. Das Haus sing Feuer und brannte
vollständig nieder , ebenso zwei benachbarte

. WvH n - und Oekonomiegäude . Sämtliche Abge¬
brannte sind versichert, jedoch schlecht. Zur Hilfeleistung
waren fünf Feuerwehren ans benachbarten Orten herbeige¬
kommen .

Lin Eisenbahnunglück .
Freitag nachmittag 2 . 25 Uhr entgleiste der von Nat¬

ingen - Ost koiirmende Eilzug 78 bei der Einfahrt in den
Bahnhof Rath mit sämtlichen Achsen . Ter Lokomo¬
tivführer wurde getütet , der Heizer und ein Rei
sender sind schwer , sechs Reisende leicht verletzt .
Tie Haüptgeleise sind

'
gesperrt . Ter Betrieb wird aus den

Nebengeleisen amrecht erhalten . Die Ursache ist unbekannt .

In einein Kvlfteiibergwerk bei Brüssel stürzte ein
30 000 K ilogramm schweres ' Eisengerü st zusammen.
F ü u '

kohlensuchende Frau e n wurden getötet .

Hände ! und Volkswirtschaft .
Zchtachi- Nirh'Markt Htuitgart .

4 . Mai 19 ! T
Orobvietz : Kälber : Schweine,

Argrtnr »«» 162 363 617
Erlös ans Mio Schlachtgewicht :

Ochien . 1 . Qual, von 96 vis 88 Kühe 2. Quat ., von 67 „ 77
2 . Qua! -, » .— , 3 . Qual .. » 46 . Z6

Bullen 1 . Qual . , „ 15 „ 88 Kälber 1 . Quat . , .. 126 . ! 24
L. Quat ., .. 73 „ 84 2 . Qual .. ,. 115 . 119

Snere u. Jungr . 1. 98 100 i 3 . Qual . „ 110,114
2. Qual . , „ > 4 . . 97 i Schweine I . „ „ 59 „ 61
3. Qual .. 99 ., 93 ! 8. Qual . . „ 57 „ 28

Küde 1 . Qual . . „ .. - l 3 . - „al. . „ — „ -
Perlauf des Marktes : Kälber lebhaft , sonst mäs;i>i .

Die Maul - uns Klauenseuche
ist weiter ausc:ebroche» m Rulc s b e i m, OA . Leonberg. — E r-
lo scheu ist die Seuche in Hos und Lembach , OA . Marbach,
und iu Gingen a . Fils, OA . Geislingen.

*
Konkurs -Eröffnungeu.

Franz Steg meier Bäcker und Wirt in Stembach, OA . Halt ,
Weigotd , Friedrich , Buchbinder und Inhaber eines Rcftcngeschäfts

in Nürtingen.
Karoln.e Stegmeycr geb. Schatzberger , Ehefrau deS Otto Steg -

meyer in Ravensburg .
Auer , Josef , Inhaber eines Zigarren - und Schirmgcschüsls in

Waldsee .
Anton irrhardt . Söldner von Jöbingen .
Nachlaß der am 6 . April lOtl verstorbenen Marie Teufel zeb -

Kleindienst , Witwe des Johann Thomas Teufel, aewes. Too -
löhinrS in Rohrdorf, OA . Horb.

Paul Kuli , Bäckermeister , und seine Ehefrau 9 !na geb. Schmidt -
bleicher in Tettingen u . T .

Ein gewandter Geschäftsmann . „Wirkt
das Barttvucksmittel aber auch verlässig ?" — „ Ganz ver
lässig ! — Vielleicht auch '

gleich eine 'L -chnurrbartbinde an
genehm ?"



Lokales .
Wildbad, den 8 . Mai .

— Operettenmusik -Abend . Eines in Anbetracht
der Frühsaison , großen Zuspruchs erfreute sich der Sonn¬
abend Abend im Kursaal veranstaltete Operettenmusik-Abend.
Allen schmeckte die leicht verdauliche musikalische Kost ganz
vortrefflich. In schmeickelnden Walzerklängen zogen die
Kinder der Muse vorüber und hier und dort hüpfte ein
Füßchen im Takte mit, summte ein Mund die süßen prickeln¬
den Weisen nach . Die leichtlebige Operettenmusik wurde
mit Dank nnd Beifall ausgenommen. Her Musikdirektor
Prem mit der gutgeschulten Kurkapellehat Samstag Abend
wieder einen durchschlagenden Erfolg erzielt.

— Kammermufik-Abend. Eine genußreiche Unter¬
haltung , die nur echte Kunst und vorzügliches musikalisches
Können entfaltet, bilden die im Kgl. Kursaal stattfindenden
Kammermusik -Abende . Zwei Quartette, B-dur und Es«dur
standen auf dem Programm von gestern Abend, elfteres
von Haydn und letzteres von Mozart. Schon allein die
Namen, die gleich leuchtenden Sternen am Musikhimmel
strahlen, bürgen für herrliche göttliche Kunst . Die beiden

Quartette atmeten sonnige Freude und die vier Künstler,
Herren Herst, Lehnert, Töpel und Echinger wetteiferten
mit ihren Instrumenten und verliehen den Werken Wärme
und Innigkeit mit gesunder Empfindung . Großartig war
die feine Durchbildung und Verkörperung der verschiedenen
Charaktere und bei jedem Abschnitt bewies ein reicher App¬
laus die volle Befriedigung der Zuhörer. Der gestrige
Musikabend war ein Abend charaktervoller Schönheit und
recht dazu angetan , die herrliche Kunst in alle empfängliche
Herzen als Gemeingut zu versenken .

- krozramm
äes

LviÜAl . Lur OreLv 8tvr 8.
IivituvA : Lßl . Uusikäirvktor .

—L» » E —
äsv. L . Mi

naobm . 3 '/, — 4 '/, vbr (Anlagoa).
1 . kolärsiobou , b-larsvb Oabnblozt
2 . VTionor üubol, Ouv . 8uppo

3 . vi « nllobtlivbvn ^Vanclsror , ^Valrsr Vannsr
4. Nvill 8tsro, Visä
5 . Llursob- l'otpourri

Oooper
Ilvmrab

6 . 8turrvollen - Oslopp kaust
5—6 vbr abvaäs ( Lurplat/).

1 . vurok llampk num 8ivA, Ikarsob Hoimeks
2. Ouv . vor orsts Olüolrsta ^ Aubor
3. ^Visnor 8timmon- Walror 8trauss
4 . vnA lkamr Ilr . 1 liolor Lola
5 vaot . vnäino Vortrine
6 . kollra au« „vor Läolo vauor " kall

vi688tL § , äon 3 . Mi
vorm . 11 —12 vbr (Irinlciiallo) .

1 . Lboral 6brist ist «rstanäon
2 . Ouv . Titus ülorart
3 . Vio vork»obvaIdsa,H^7alL8i 8trauss "
4 . Vob clor TrLoon , Visä 8vbubort
5 . Vivortissvmout „vio vsisss krau" voiolcliou
g . vis Llauborin, Äasurlca Möllmann

Wildbad . Verantwortlich: E . Reinhardt, daselbst.
Druck und Verlag der Bernh. Hosmannschen Buchdruckerei in

Lvknnifiinriollun ^ .

Auf Anordnung des Kgl . Oberamts ist künftig bei Vorlage von
Gesuchen um Bewilligung von Ausnahmen im Sinne des § 105 f. der
Gew . -Ordng . (Ausführung gewerblicher Arbeiten an Sonn¬
tage« re.) in allen Fällen anzugeben:

1 . Die Zahl der in dem betreffenden Betrieb beschäftigten Per¬
sonen ;

2 . Die Zahl der Arbeiter , für welche die Ausnahme bewilligt
werden soll ;

3 . Der Ort und die Art der Arbeiten, für welche die Ausnahme
beantragt wird ;

4. Die Arbeitsstunden, in welchen gearbeitet werden will.
Die Antragsteller haben außerdem ihre Gesuche genau zu be¬

gründen und sind Letztere, nicht wie bisher , erst am Abend vor dem
betr . Sonntag, sondern frühzeitiger von den Beteiligten einzureichen ,
damit das K. Oberamt auch in der Lage ist, die Anträge auf ihre Be¬
rechtigung zu prüfen .

Wildbad , den 6 . Mai 1911 .
Stadtschnltheißenarnt : Bähner.

vis ärrtlivbon 6ataobton , volobs vir au äiosor 6tsils vor-
Lkkvotiiobov, bostätigvn äis vorrügiivbon kigsnsobaltoo ävs

2. VTabrsnä ick iv kiübsron Hadron oftmals mit
Vvräauuvgsbosvbvoräou ru tun batto, dabo iob
in äsn lotrtou 3abroo uiobts äsrartigos mskr
boobavbtoo icöonso, sin vovsis äakur, «lass äsr
„voborkingor 8pruäol " unAomvin bokommiiob ist-

8 . , 12. 10. 09 . vr . 8 . , prakt . ^ rrt.
Uauptnisäsrlazs bei : 8 . Orosswsvn sr . , Viläbsö , Oottl . LLblsr , 1?slskon

Nr . 2 , Oalmbaob; Oust. Vsbiugsr , Nöksu a Lnr .

Prima
8rint- u. 8p6i8v-Lar1«LkvIii

per Ztr. 4 2V Mk . empfiehlt
Wich. -Math.

LvavAvI . - Voioin
:: ^Vilädsü . ::

Heute Moutag sind Prima weihe uud gelbfleischige

K cl r: L c> f f e E n
am Lager zu haben. Vtzr Vvr8lanä .

( temiü -ZlillMilW
W »ua Lobllsvolvra - Volle .

> r: »»es tllr v »s » Üdt» !
piket 8ctu>ee»ternvo !Ie Nesea L 8trick»at«It>uireii

ned,i reicknunr «n xr,U, de !, um xsnre XoitUme , jecl-et, ,
Nocli, 8ve,ler », Nutt un« « lltreo etc . leidet ru ltrlckeo.

Sillig , moäsrn n . eloganli "M
KsrüniierleKleiäung . im Minen Teiles ßleiob prrlltir

kür 8tr » r » s unä 8port .
Vo nlekt »rkHItllek « eilt dl» e»drid Sl »»»I»t«n und

tt »nd !ung«n n »«d .

Xoeiilleuteetistziolüismmsi 'si L Xsmmösmrpinnei'ei , stltoar -öLbrenkeli!

LmerülLilisclle Melpoütvr ° Ul'-
empfiehlt

' '

Einen Posten , echte weiße

Hassen
VE " mit Unterteller ,

"WA
empfiehlt Kuhn , Wildbad .

„ LlLIWutwILIK
"

,
garantiert rein, liefert franko unter
Nachnahme (Postkolli), Brutto für
Netto 10 Pfd . L Pfund 75 Pfg .

Mehrabnahme billiger, nicht ge¬
fallendes nehme zurück.

G . Straub ,
Kirchbrombach i. Odenw

Kaufet Gl
nicht« andere« gegen

> : fUnlll
M Heiserkeit, Katarrh und
W Verschleimung , Krampf -
W «. Keuchhusten als die
W feinschmeckenden^

K aiser s
Brust - Caramellen
mit de« „Drei Tannen"

Zm- kMli begl . Zeugn .
ftrM v . Aerzt. u. Priv. >

verbürgen den sicheren Erf.
Paket 2S Pf ., DoseSV Pf.

Zu haben bei :
Vr. 6 . ülslrixer , Kgl. Hof-
Apotheke. — llkms Llruntl-
oer, vormals Ant . Heinen

in Wil ^d .bsajd .

«leljetlilSililLsllllAil
Hardter -Zpargeln
empfiehlt I . Honold ,

Tel . 45 . Kgl . Hofl.
König-Karlstr . 81 .

Großp

chelö -L - tttki -
zu Gunsten des Kirchenbaues in

Kleinbottwar .
Hauptgewinne:

Mk. 1SVVV — S « VV — 2 VVV
Ziehung garantiertam 22 . Juni 1911
Lose L1 Mk . , 1» Lose 12 Mk.
enpfiehlt

Warum wird Kathreiners Malzkaffee^
von so vielen Ärzten täglich empfohlen *

Erstens : weil Kathreiners Malzkaffee wohl¬
schmeckend und bekömmlich ist —

Zweitens aber : weil er von Natur aus frei
von allen schädlichen Stoffen ist.

Wegen dieser hygienischen Vor¬
züge verordnen Tag für Tag
Hunderte und Tausende von
Aerzten Kathreiners Malzkaffee
an Herzkranke , Nervöse , Magen¬
leidende etc. — Ein Versuch würde
auch Sie von den aromatischen
Vorzügen des echten Kathreiners
Malzkaffe überzeugen. Verlangen
SieaberansdrücklichKathreiners
Malzkaffee !

kür üio rnlLLLit
, -
empfiehlt Staubbesen,
Mohner , Zöohnevbürfien,
Scheuerbürsten , Geolin ,

Kutztücher
u

Kandbefen ,
Strupfer ,

Seifensand ,
o

vrvAorie Vrruwnvi .

3um Schulanfang
empfehle

sowie Ll6Z7ls
'8 ASLtncKtS

L83 .dsn,-LwsLtsr8 uuä -HüLkü
als praktischste , gesundeste und vor¬

teilhafteste Kleidung
Unübertroffen in Güte nnd Halt

barkeit!
Paffend für jede Jahreszeit !

Lassen sich gut reinigen und können bessec
und schöner als jeder andere Anzug wieder

repariert werden.
Große Auswahl in den gangbarsten Formen ,
—— — Farben und Größen . -

Jerner : sämtliche Anaberr-Auzüge in Euch und
Kheviot von Mk . 3 .— bis Mk . 20 .—

Ausführlicher Katalog gratis und frank « . — Seite -»tz
d 18 des Katalogs für Interessenten schr wichtig . 'S»«-

Vee »eins VfäsckesclionsnunliitirßröüsrsOebrsuckslisuersiciiern « ill . nekme rum V/sxcken nickts snüeres als persil ,
ltss b«« äkrte , selbsttätige, unscksälicke tVasckmittel von fViiliionen llauslrauen . — krksltlicb nur io Orizinal -Palceteo.

Oer Vascbtax brinxt lbnen be!nen ärxer metir !
persil « äscbt ganr von selbst ! Vis lVäscke « irä eingesetrt , etvea Ltuncis ßelrockt unci xut susßespült ; sie

ist 6ann lertig, blütenweiü « le sul 6em Nasen gebleickt.
ttvdtNvt . ül Lo . , vll88vl . vOsil ^ . Nileinige fabrilrsnlen suck 6er iveltberüiimlon

»I » xr
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